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Das Standesamt 2012 in Zahlen 
Neuer Hochzeitsservice mit guter Resonanz 

Der zu Silvester 2011 neu eingeführte Service des Standesamtes, der es den Paaren ermöglicht, sich an 
nahezu allen Tagen des Jahres und zu jeder Uhrzeit das Ja-Wort geben zu können, hat bereits im ersten 
Jahr eine sehr gute Resonanz gefunden. So haben 60 einheimische wie auch auswärtige Paare die Mög-
lichkeit genutzt, außerhalb der regulären Öffnungszeiten zu heiraten. Dieses hervorragende Ergebnis ist 
Motivation für die Mendener Standesbeamtinnen und Standesbeamten diesen Service auch in 2013 anzu-
bieten. 

Insgesamt wurden vor dem Standesamt Menden (Sauerland) im Jahr 2012 203 Ehen und eine Lebens-
partnerschaft geschlossen. Im Vergleich zum Vorjahr ist das ein Rückgang von 15 Eheschließungen und 5 
Lebenspartnerschaftsbegründungen. 

Das Standesamt hat im abgelaufenen Jahr die Geburten von 275 Jungen und 264 Mädchen beurkundet, 
die in Menden (Sauerland) das Licht der Welt erblickten. Im Vergleich zum Vorjahr ist das ein Plus von 80 
Babys. Allerdings kann dieses Geburtenplus nicht als Trendwende betrachtet werden. Es spiegelt vielmehr 
die Anzahl der Geburten von asylsuchenden Müttern aus der Zentralen Unterbringungseinheit in Hemer 
wider, die seit Schließung der geburtshilflichen Abteilung der Paracelsusklinik vermehrt ihre Babys in Men-
den (Sauerland) zur Welt bringen. Bei den „Mendener“ Babys ist die Zahl mit 289 Geburten konstant 
geblieben. 

Spitzenreiter bei den Vornamen des Jahrgangs 2012 sind Sophie (12) und Alexander (11), die damit ihre 
Tabellenführung aus dem Jahr 2010 zurück erobern konnten. Neu in den Top10 der letzten fünf Jahre sind 
bei den Mädchen Alina, Lara und Melissa, während es bei den Jungen erstmals Julian, Justus und Emil in 
die Spitzengruppe geschafft haben. 

Um knapp 12 % gestiegen ist die Anzahl der im vergangenen Jahr beurkundeten Sterbefälle und erreicht 
mit 458 erstmals wieder den Stand aus dem Jahr 2005. 
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